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Für Schmiede, welche eine Prüfung im Hufbeschlaggewerbeerstehen
wollen, finden an nachgenannten Lehrwerkstätten wieder Prüfungen statt,
und zwar : in Heilbronn am 5 . und 6 April , in Reutlingen am 7 . und
8. April , in Ravensburg am 1L. und 11 . April , in Ulm am 12. und
13 . April und in Hall am 14. und 1b . April dr . Js.

Derrtseheir Reietzstsrs.
* Berlin. 1 . März. Die zweite Beratung de- Etats

der Zölle und Verbrauchssteuern wird bei Titel „Brausteuer"
fortgesetzt . — Abg. Paas che befürwortet eine Resolution,
wonach ein Gesetzentwurf gewünscht wird, durch den die
Verwendung von Surrogaten und der Zusatz von Süßstoffen
und sogenannten Konservierungsmitteln bei der Bierbereitung
verboten wird. — Abg . Gamp erklärt, der Vergleich mit
Bayern treffe nicht zu , man müsse dann auch die bayerische
Biersteuer berücksichtigen bei der Verwilligung etwaiger
Exportprämien . — Di« Abstimmung über die Resolution
wird bis zur dritten Lesung ausgesetzt . — Das Haus ge-
nebmigte sodann den Titel Brausteuer , sowie eine Reihe
anderer Titel. — Der Etat der Zölle rc . wird angenommen.
— Beim Etat der Stempelabgaben tritt Abg . Beckh für
die Aufhebung der Staatslotterien ein . Den Einzelstaaten
sei bereits durch Reichsgesetz die Ausgabe von Prämien¬
papieren untersagt worden, die doch nicht so schlimm wie
Lotterien seien . Das Reich dürfe nicht das Fortbestehen
dieser unmoralischen Institutionen unterstützen . — Hierauf
wird der Etat der Stempelabgaben genehmigt . — Hierauf
wird eine Reihe Titel bewilligt. — Bei dem Titel „Aus¬
schmückungdes Reichstagsgebäudes" (gefordertwurden 10,000
Mark) rät Abg . Graf Kanitz zu größerer Sparsamkeit.
Gewisse Deckengemälde seien mit großen Kosten hergestellt
und dann als ungeeignet befunden worden. Der leitende
Architekt erhalte immer noch ein Jahresgehalt von 10,000 Mk.
Das sei mindestens ungewöhnlich . 1 Million soll noch ge¬
fordert werden. Redner hofft, daß soviel nicht mehr ge¬
braucht werde . — Abg . Lieber erklärt, so könne es mit
der Ausschmückung nicht weiter gehen . Eine der neuerdings
ausgestellten Malereien von Stuck könne kaum noch als
Maleret bezeichnet werden. Diese Sudelei sehe aus wie
ein Tintenklecks . Es sei Spott und Hohn auf jedes ernste
Gefühl. Da sollte man billiger die Titelblätter der „Jugend"
aufbängen, als für diese „ Spottgeburtvon Dreck und Feuer"
30,000 Mk. auszugeben. — Hierauf werden mehrere Titel
angenommen. — Bei Titel 12 beantragt die Kommission,
die für die elektrische Beleuchtung des Reichstags- und des
Präsidialgebäudes geforderten 127,700 Mk. als erste Rate
für Errichtung einer eigenen elektrischen Anlage einzustellen.
— Abg . Graf Kanitz hält das Präsidialgebäude für zu
kostspielig. — Staatssekretär Posadowsky erklärt, die
Gesamtkosten des Präsidialgebäudes beliefen sich auf 3,275,000
Mark. — Abg . Deinhard wünscht abgesonderteArbeitsräume.
— Abg. Singer weist darauf hin, daß es billig sei, für
das Reichstagspräsidium so zu sorgen , wie für die Präsidien
der preußischen Häuser , für die zwei Gebäude errichtetwürden
für je 3 '/z Millionen Mark . — Abg . Graf Kanitz fragt
an , was ein unbemittelter Präsident mit so glänzenden
Repräsentationsräumen anfangen solle . Solle er Repräsen¬
tationsgelder beziehen ? — Abg . Singer erklärt, daß seine
Partei eventuell dafür eintreten werde. — Der Titel wird
angenommen. — Bei Titel 8 über die Beteiligung Deutsch¬
lands an der Pariser Weltausstellung bemerkt Reichskommissar
Richter, dir Ausstellungsgebäude seien soweit fertiggestellt,
daß deren Vollendung bis Ende dieses Jahres zu erwarten
sei . Eine Erschwerung erwachse der deutschen Ausstellung
daraus, daß man im Auslande jetzt mit geradezu über¬
triebenen Erwartungen an unsere Ausstellung herantrete,
während auf der Chicagoer Ausstellung die deutsche Abteilung
überraschte . Die Verhandlungen mit der französischen Re¬
gierung hätten sich stets in den angenehmsten Formen be¬
wegt. Deutschland werde mit den übrigen großen Nationen
den gleichen Platz haben.

* Stuttgart, 3. März. Ueber die Geschäftseinteilung
für die bevorstehende Tagung des Landtages ist mitzuteilen,
daß vor Ostern die Lesung verschiedener neueingegangener
Gesetzentwürfe , sowie namentlich des Etats in Angriff ge¬
nommen wird. Auch sollen womöglich einige Spezialetats
noch erledigt werden. Nach den Osterferien wird das Ein¬
führungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch beraten.

* DerZug nach der Stadt in Württemberg.
Als Resultat zweier unter diesem Titel vorausgegangener
Aufsätze in den Mitteilungen des K . Statistischen Landes¬
amts wird nun in diesen Blättern eine Zusammenstellung
der bemerkenswertesten Thatsachen veröffentlicht. Demnach
war das Wachstum der Städte Württembergs in der zweiten
Hälfte des 19. Jahrhunderts ein größeres als in irgend

einer früheren Periode . Im ganzen Mittelalter hatte nur
Ulm eine Einwohnerzahl von über 10,000 Personen . Zu
Beginn des 19 . Jahrhunderts wies Stuttgart etwa 20,000
Einwohner auf. Erst in der Neuzeit begannen die Maffen-
wanderungen in dir Städte . Bemerkenswert ist , daß die
fünf größten Städte Württembergs , die sämtlich an der
Hauptbahn von Nord nach Süd liegen , von 1834 —95, also
in 61 Jahren oder zwei Menschenaltern von 79,780 auf
277,707 Einwohner angewachsen sind . Am schnellsten hat
sich Cannstatt vermehrt von 5055 auf 22,590 (oder im
Verhältnis von 100 : 447 ) , dann folgen Stuttgart von
38,065 auf 158,321 (100 : 416) , H -ilbronn von 10,703
auf 33,461 (100 : 313) , Ulm von 15,173 auf 39,304
(100 : 259) und zuletzt Eßlingen von 10,784 auf 24,031
(100 : 224) . Unter den 277 .707 Ortsanwesenden in den
fünf Städten befanden sich 1895 nur 110,929 oder 40°/«
Ortsgebürtige ; OO"/« . also über die Hälfte , waren zugezogen;
dabei überwiegen die jüngeren AlterSschichten , sowie die
ledigen Personen beiderlei Geschlechts . Als Ursachen dieses
Zuzugs nach den Städten ist die Konzentration von Gewerbe
und Handel in denselben anzusehen . Für das innere Leben
der Städte sind die Veränderungen keineswegs von besonderem
Vorteil ; denn das Gemeindegefühl beschränkt sich auf die
unmittelbaren materiellen Interessen , di« beruflichen und
sozialen Gegensätze verschärfen sich , und das religiöse Leben
erlahmt allmählich . Infolgedessen erweitert sich die Kluft
zwischen den oberen und unteren Schichten immer mehr.
So erfreulich das rasche Fortschritten der Städteentwicklung
einesteils sein kann , wenn man die dadurch erreichte Kräf¬
tigung und Konkurrenzerhöhung der einheimischen Industrie
und des Handels in Betracht zieht , so ernst zu nehmen ist
diese Erscheinung im Hinblick der Wirkung auf das Land
und den Ackerbau . Denn jede zu rasche oder zu langsame
Entwicklung nur eines Teils der Volksglieder muß, und
zwar nicht bloß auf dem politischen , sondern auf jedem Ge¬
biet , zum Rückschlag oder zur inneren Zersetzung führen.

* (Verschiedenes .) In der Lohmühle in Hall wurde
Gerbermeister und Gcmeinderat Fr . Auer von dort von einem
Riemen der Transmission erfaßt , in das Räderwerk hinein¬
gezogen und derart verletzt , daß er binnen kurzem starb. —
In Eßlingen brannten am Donnerstag nacht 1 von zwei
Familien bewohntes Doppelhaus und 2 Scheunen vollständig
nieder. Die Eigentümer sind versichert . — Unter dem
Vieh in Lauffen a . N. ist der Milzbrand so heftig auf¬
getreten, daß in kurzer Zeit 12 Stück gefallen sind.

* Von der badischen Grenze, 2 . März. Ein
Fabrikant in Pforzheim, welcher die Unmöglichkeit , weiter¬
zufabrizieren, vor Augen sah, ist vor einigen Tagen abgereist,
um jenseits des AtlantischenOzeans sein Glück zu versuchen.
Der Ausreißer , welcher Frau und Kinder zurückläßt , ist ein
sehr geschickter und unterrichteter Techniker , welcher seit
Jahren dem Vorstand des Kunstgewerbevereinshier angehört.
Merkwürdig dabei ist es , daß im gleichen Haus im letzten
Vierteljahr dies das dritte Fabrikgeschäft ist, das an un¬
günstigen Ergebnissen zu Grunde geht , obwohl sonst Pforz-
heim nicht gerade ungünstige Verhältnisse aufweist . Im
Gegenteil, die letzten Jahre brachten eine stark vermehrte
Fabrikthätigkeit.

* Berlin, 3 . März. Die Morgenblätter melden aus
London : Der am 15. Dezember von Hamburg mit 2000
Tonnen Zucker nach New-Dork abgefahrene Dampfer Almida
ist noch nicht angekommen und zweifellos mit allen an Bord
befindlichen Personen untergegangen.

sj Der Tunnel unter der Spree zwischen Stralau und
Berlin ist nach dreijäüriger Bauzeit jetzt fertig. Er ist der erste
in der Welt , der in ganzer Länge unter einem Flußlauf
erbaut ist und zugleich eine scharfe Krümmung aufweist.

* Wilhelmshaven, 2 . März. Der Kaiser nahm
heute vormittag , begleitet von einem glänzenden Gefolge,
über die Ablösungsmannschaft von Kiautschou Parade ab.
Sodann richtete der Kaiser an die versammeltenMannschaften
zu Herzen gehende Abschiedsworte.

Arrsläir - ifetzer
* Wien, 2 . März . Gegenüber den Klagen der christlich,

sozialen Blätter, daß von fremden Prädikanten in Böhmen
unbehelligt von der Parole „Los von Rom" Agitation und
protestantische Proselytenmacherei betrieben werde, teilt die
„Wiener Abendpost " mit, daß die Regierung bereits am
27. Februar die Länderchefs angewiesen habe , diese aus¬
ländischen Agitatoren auszuweisen und ihre unzulässigen
Agitationen zu verbieten.

* Pilsen. Wieder eine tschechische Unthat . Der
73jährige Diener der deutschen Realschule, Stadler , wurde
auf offener Straße , weil er deutsch gesprochen , von tschechischen

Burschen überfallen , schwer mißhandelt und nur durch da«
Hinzukommen von Soldaten vor dem Erschlagen gerettet k

* Rom, 3 . März. DaS heute morgen 9 Uhr ver¬
öffentlichte Bulletin über das Befinden des Papstes lautet:
Die Nacht verlief ruhig ; der hohe Kranke blieb unbeweglich
in der von den Merzten gewünschten Lage . Alle Organe
funktionieren normal . Das Allgemeinbefinden ist gut. An
der Operationsstelle ist der Verband entfernt worden. Es
wurde konstatiert, daß der Heilungsprozeß regelmäßig fort¬
schreitet . Die Ernährung ist genügend. Die Nahrung wird
gern genommen . Temperatur 37 , Athmung 22 , Puls 70.
gez . Mazzoni ; Lapponi.

* Rom, 3 . März. Die letzten Nachrichten aus dem
Vatikan bestätigen das Sinken der Temperatur beim Papste.
Im Vatikan ist alles ruhig.

* Paris, 2 . März. Ueber das mit 158 gegen 131
Stimmen vom Senat angenommene Gesetz sagt der „Figaro" :
„Das Kabinett wird selbst keine Freude über diesen Sieg
haben. Diejenigen, welche man zwingt, gegen ihre Ueber-
zeugung zu stimmen , verzeihen nicht gerne. Unzufrieden mit
sich , aufgebracht gegen die Männer, deren Grwaltthätigkeit
sie nackgegebcn haben , rächen sie sich schließlich immer ."

* Paris, 3 . März . Die „Aurore " meldet, Minister¬
präsident Dupuy verhängte die Gehaltssperre über den
protestantischenPastor Comte, weil er das Amt eines General¬
sekretärs bei der Liga für Wahrung der Menschenrechte für
die Ortsgruppe St . Stefan angenommen hatte.

* Gegenüber den allarmierenden Kopenhagener Mit¬
teilungen über den Gesundheitszustand des Zaren veröffentlicht
jetzt auch der ungarische Weltreisende Graf Eugen Zichy in
Ofcn-Pester Blättern einen Brief , worin er mitteilt , daß
er vor vier Tagen im PetersburgerWinterpalais vom Zaren
in längerer Audienz empfangen wurde. Dabei habe Graf
Zichy sich überzeugenkönnen , daß der Zar Nikolaus sich vollster
Gesundheit, besten Wohlseins und geistiger Frische erfreue.

* Madrid, 3 . März. General Toral, der seiner Zeit
Santiago de Kuba den Amerikanern übergab, ist verhaftet
und in das Mllitärgefängnis verbracht worden.

* New - Dork, 3 . März . Da General Dewey dringend
Bedarf an Schiffen mit geringem Tiefgang hat . erhielt das
Kanonenboot V -xen Befehl, sich sofort zum Abgang nach
Manila in Dienst zu stellen . Das Hospitalschiff Relief ist
gestern mit einem Sanitätskorps von 200 Mann nach Manila
in See gegangen. KriegssekretärAlger hat angeordnet, daß
das 6 . Artlllerieregiment und 5 Regimenter regulärer In¬
fanterie über San Francisco als Verstärkung für General
Otis nach den Philippinen abgehen.

* New - Dork, 3 . März. Die Zurückziehung der
deutschen Strettkräfte aus den Philippinen -Gewüssern wird
von der amerikanischen Presse mit großem Ernst und meist
mit vollster Anerkennung besprochen . Die „Tribüne " äußert
sich besonders anerkennend . Bevor die Philippinen ameri¬
kanischer Besitz gewesen wären , sei Deutschland vollauf be¬
rechtigt gewesen , seine Interessen dort selbst zu schützen ^
jetzt habe es in loyaler Weise deren Schutz den Vereinigten
Staaten anvertraut. Das Blatt rühmt dann die Aeußerungen
Bülow ' s über Samoa als klar , gerecht und den Verträgen
streng Rechnung tragend.

* Die „Times " meldet aus Newyork: Die Aus¬
führungen des Staatssekretärs v . Bülow in der Budget¬
kommission des Reichstags und die neuerlichen amtlichen
Kundgebungen aus Washington geben die zweifellose Sicher¬
heit . daß freundschaftliche Beziehungen zwischen Deutschland
und den Vereinigten Staaten entstanden sind . Deutschland
schlägt ein kluges Verfahren ein , indem es sich an die Ver¬
einigten Staaten um Schutz für die Deutschen auf den
Philippinen wandte.

* San Franzisco, 3. März. Das Transportschiff
„Portland " mit Rekruten und Proviant für die Truppen
auf den Philippinen und die daselbst stationierten Schiffe
an Bord ist nach Manila in See gegangen.

Sermischtes.
* Die Anzahl der Sprachen auf der Erde wird neuer¬

dings von einem französischen Geographen mit 860 und
5000 Dialekten angegeben . Auf Europa rechnet der Ge¬
lehrte 89 verschiedene Sprachen , auf Afrika 114, auf Asien
153 , auf Amerika 407 und die übrigen 117 Sprachen auf
Spanien.

* Der Mechanismus des menschlichen Körpers mit 492
Knochen , 60 Puls - und 40 Blutadern wird vielfach bewun¬
dert , kommt aber nicht gegen den Mechanismus eines Karpfen
auf. Dieser Fisch setzt beim Atmen nicht weniger als 4386
Beinchen und Muskeln in Bewegung , und die Zahl seiner
Hauptmuskeln beläuft sich auf 99 mit 8 großen Puls - und
4320 Blutadern.

Verantwortlicher Redakteur : W . Nieter , Altensteig.
'
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ist vorrätig und wird zu billigen
Preisen abgegeben.

Gebr . Theurer.
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Zur Confirrnation
empfehle ich

und schwarze saunierte

in großer Auswahl zu den billigsten Preisen.
I . Kaltenbach.
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Simmersfeld.

Einladung , r
Alle Irieöer , Irieöerke und ch

Iritzle I
Laden wir zum ' a g 'wüilicha Sitzle ^
Nsf Sonntag rnittag . S . März
Ins Warl 'zimmer von A Etoll am Eck.
ALHalta lassa sich doch wäirle nett
Irrfziger — drüber u . drunter —

Fidel wird 'S, gar heiter und munter , ch
Und schenkt Frau Sioll Burgunder !s!
Dann giebt ' s a wahr ' S Wunder . V
All' Bekannte, Freund und Verwandte v
Stella sich ei (n) , herrlich soll ' S im

Wartsaal sei'.
Mehrere Frieder,

X Friederle «nd Kritzle.
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4-errrl VeeL.
A l t e n st e i g.

Ein gut erzogener

junger Knabe
findet unter günstigen Bedingungen
eine Lehrstelle bei

L . Hentzler
Zimmermclsteru . Sägmühlebesitzer.
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guen - und Seifenhandlungen.

Dr. Thompson s
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Altenfteis.
für bevorstebönlls Lonlirmstion

empfehle
aLs paffende Geschenke

vom einfachsten bis feinsten Einband z» billigsten Preisen

ferner:
Pcrttzeir - (Dstes ) Vviefe

Gebetbücher , irene Teft »rnrente
Irrsen - fchirrfterr

Phstss <r«rphie - ^ SchpeU »-Atbirnrs
Sch <reib -Ar «rp 4 » eir

Papeterien ^ Lerssette« ete.
und ersuche um geneigte Abnahme.

W. Kieker , Buchdrucker.

A

istdas beste und im Gebrauch billigste
und bequemste

Waschmittel der
Weit.

Ma « achte genau auf den Namen
„Dr . Thompson"

und die Schutzmarke„Schwan " .
Niederlagen in Altenfteig:

Panline Buob : I . Wurster.

9 ' /z Pfd. Schweizerkäs M. 6 Nch.
Hoftnan«, Käseh . München.

Seit 15 Jabren litt meine Frau
onReißen » . Stechen im Kopf , Magen¬
schwäche , Appetitlosigkeit , Herzklopfen,
Schwindel , Uebelkeit , Mattigkeit,
Schlaflosigkeit , Ohrensausen, Zittern
der Glieder u. sehr unregelmäßigem
Stuhlgang. Vertrauensvoll wandte
ich michdriestick an Hrn . O. L . 1'.
ko86Qtku1, Spezialbehandlung ner-
vöser Leiden , Äänokkn , Bavaria-
ring 33 , durch dessen wir zugesandten
leicht durchführbaren Sktn iktlivsteu
Verordnungen meine Frau in wenigen
Wochen wiederhergestellt wurde.
Möchten durch diese altbewährte wirk¬
same Heilmethode ebenso wie meine
Frau noch viele andere ihre Heilung
finden , dies ist unser aufrichtigster
Wunsch . Rettinzen » Amt Buchen
(Baden) , 20 . Januar 99. Ixonr
Lvükl u. k'ruu.
Schreibhefte bei W. Nieter.
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S« Sr .se- u . SchwauenseSern3 ; 3,50 : 4 ; 5 . Sil-
j berwetße « iinse- u . SchwanenSanne» 5,15 ; 1;
s Echt chinesische« anzbaune « 2,50; 3.

PolarSau «en3 ; 4 : 5 ^ Jedcsbelieb . Quan-
I tu« zollfrei gegen Nachnahmel NIchtg - fallendcS
j «erettwilllgst auf unsere« osten zuruckgriwmmen,

peckök L 6o.
in » sr -kor-ci Nr . 30 in Westfalen.
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Heute Samstag
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^ Versammlung im Lokal
Zahlreiches Erscheinen

erwartet
der Borstand.

A l t e n st e i g.
Ein gebrauchtes , aber noch gut

erhalienes

Emspänuer-

Chaischen
sowie ein neues

Kernermiigrte
auf Areiachsen

hat billig abzugeben
G . Schneider

Baumaterialien -Geschäft.
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Norddeutscher
Lloyd , Bremen.

Ozeansaürt nach New-Aork
6—7 Tage.

Schnell- L Woftdampfer-Liuien
zwischrn

Wremen—Wew -Hork
Genua —New-Aork

Wremen- Baltimore , Wre¬
men - La -Okata, Wremen—
Wrafikie », Wremen- Hstafien

Wremen—Australien.
Nähere Auskunft erteilt der

Norddeutsche Lloyd, Bremen
sowie dessen Agenten:

Gottlob Schund, Nagold,
C . F . Heintel , Pfalzgrafen¬

weiler.

Älstkss -Londons
ws ^ck. visloriob, sssusedsoli d. 8!>ttx»rt.
OIs dostos linSotUngsmitiolbei ootottb,
Uuston , Noisooltsit ung bvogl. bekonntund ooiptdstlsn von Hoorn Lotrat
0r . st. SplittHor in Stuttgart.M kognoton L 10, 20 und 40 4>ktzFisdsrla ^on vordsn üboraU sn or-rtrbton Ln tu»bsn bsi

tzhr. Wnrghard jr.
Aktensteig.

Die
M Allerbesten
Wrustbonkons sind und bleiben >
entschieden

EM All ! A allein echte

Spitzwegerich-
Bruftbonbons

in Paketen ü 10 . 20 und 40 Pfg -,
K « rk Will7s Wrrrstscrft in Fla¬
sche < ü 50 und 100 Ptg , Beste Haus¬
mittel d ». i jedem Hüsten, Heiserkeit , Ka¬
tarrh u. s. w. Nur echt zu haben bei!
ß . W. Lutz , Altensteig
W . Wall, Köhausen
Krust Schaich , Simmersfekd
AM . Scheiffeken,Wfakzgrafen-

weiker.

Inniger Dank!
Durch langjährige, qualvolle Magen-

beschwer- en, wie : Uebelkeit, Vollsein , Blähungen,
Ausstößen , Erbrechen re . wurde ich blutarm uns
nervenleidend , hatte Schwindel , Angst- und Ohn-
machtSansälle . Nach Gebrauch von 15 Flaschen
( tägl. 1 Fl .) Lamscheider Stahlbrunnen.
Emma-Hellquelle, Bobvard, wurde ich gründlich
geheilt . Nähere Auskunft gebe gern.
Earl Ha- el, Polizei-Inspektor a. D. in Kölna.RH.

Wyeumatismus
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an dieser Krank¬
heit so , datz ich oft wochenlang das Bett
nicht verlassen konnte. Ich bin jetzt von
diesem Uebel (durch ein australisches Mittel
Eucalyptus , Naturprodukt deS EucalyptuS-
baumeS) befreit und sende meinen leiden¬
den Mitmenschen auf Verlangen gerne
umsonst und postfrei Broschüre über meine
Heilung.

Klingenihal i . Sachs.
Ernst Hetz.

m 6 vestscsttLÜLlienIonen.
Istockiieii üben disctil tisok
uncj mii Hocfigisnr auf!

PNklSpenlE - Mk M . 1,80
L05 vllN st^ SNIt<

Niederlagen bei HerrenW. Beeri
und P . Beck, Eisen - u . Farbhdlg.
in Altensteig.

S P i e 1 b e r g.
Eine gut genährte

Allste samt Junge
garantiert 4 Liter Milch pro Gag,
setzt dem Verkauf aus

Ad «ri »r G «E
_ Korbflechter.

Keill Hustenmittel übertrifft
Laaisvr«

Krust-Lsl'iuilslleli.
notariell beglaubigte!

L Zeugnisse beweisen!
densicheren Erfolg beiHusten,!
Heiserkeit,Catarrh nnd Ber -ö
slüteimuna.

Preis per Paket 25 Pfg . bei :^
Fr . Flaig in Altenfteig.

A I t e n st e i g.
Schramenzettel vom 1 . März
Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Weizen . .
Koggen

S 40
8

Kilo Butte
WiLtrrattenpreise.

6 20
7 72
8 30
9 30
8 46

2 Eier

Dinkel neuer
Weizen
Roggen
Gerste
Haber

, Bohnen
Pinseu

Nagold , 2. März 1899.
K
9 50
8 50
8 40
8 -
7 20

5 84
9 36
3 40
8 37
7 35
6 90

10 —

1899.
6 15
7 35

8 30

75 ^
10 ^
5 70
9 —
8 3o
8 30
6 60
6 60
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